
Energetische Kom plettsan ieru n g ei nes Woh n ha uses

Mit eigenen Energiequellen
E in ga nzhei t l iches Ene rg iekonzept  wa r  der  Ansatz fü  r  d ie  M od ern is ieru ng e ines Einfam i l ien ha uses,

das dadurch d ie Verwandlung vom 3o-L i ter -  zum 3-L i ter -Haus vol lzog.  Hierbei  handel t  es s ich n icht  um

eine e infache Umbaumaßnahme, sondern um eine behutsameTota lsanierung.  Um dies im Ganzen

zu real is ieren,  waren deta i l l iede Planungsarbei t  und zumTei l  unkonvent ionel le  Lösungen gefordef t .

In  d iesem Bei t rag er fahren Sie,  wie das gemacht  wurde.

Vor  de r  San ;e rung :  E in  A l t bauhaus  Bau jah r  1965  a l s  Ene rg iesch leude r
mit veralteter Olheizu ng

a ; ! D  r ) l  l r r l 1 )

Ei l  bcsrchcuclcs Wohnhlus konrplctt  zu sanicrcn, das

ruulcrisch rn dic L;rndschaft ur rvcsrl ichcn Endc dcs

IJodcrsccs zs' ischcn dcr lrscl l lc ichcnlu und clcnr

gcgenüber'liegenclen Schweizel Ufer eingebettet ist.

ver l .rngt e-inc bcsonder s lr icksichtsvol leVorgehenswci-

se. Fülchs 19a)5 crbxLrtc Einf inri l ioihlus ual cl ;r lüber'

hinaus eirr grrt  chrrchchchtcs Ercrgickonzcpt löt ig.

denr lus energetischel Sicht zeigte sich das rusrikl le

Alrbruhaus als l i r tel  Sanicrungsfi l l .

l)el r''erlnttortliche Ar-chitekt uncl Ener-gieber-eter

Willi G. Holn lus Stockach l-ut fiir den Zustand vol der'

Slnjcrurrq eineu Prim:irenergiebedarf von 336 k\(/h

plo Qu:idrrtnetel urd Jlhr crnrir tcl t .  Eln 30-Liter-

Haus also,rvie es Horrr un'rglngssprachiich irr Kurzforrn

bezcicl-iuc-t r-rttl cjr lllick .ruf dcn 1975 ciligcblutclr

Oll-rcizkcsscl auch crahncn l icß. Insgcsi lnrt sind 236 1l l '

Wol. inf l ichc zu beht ' izen, cinschl iel l l ich cincr Einl ic-
qeru'ohnrlnq, die art Felienq:iste velmietct n'ird.
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Sanieruns I Obiekte & Konzepte

Wärme im Haus halten und Gewinne nutzen
Ausgehend von denWand-,1)ach und Bodenflächelt,

die das Gcbäude unrhül len, etrechnete der Energie

bcrater zunächst den zu1ässrgen Prituärenergiebcdarf-

Z i c l  r v : r  d . rbe i .  d r .  V . ' r ; r l ' cn  dc '  Ene r r - i r ' r ' ' r . p  r r  r r r -

ordnung (EnEV) zu Lrnter schreiten. Willi G. Horn

setzte dabei vor allem attf cine unfässcndc Wirlne-

dän-rmung r-rnd den Einsarz efhzientcr Heustechnik

fiir W:irmeversorsung und Lr-iftung. Bauteilflächen

zr-r unbeheizten Räumcn rvurden ittt Enelgiekonzcpt

ebenso berücksichrig;t rvie die alte ßalkonplarte, rvel-

cher der Alchitekt aus energetischer Sicht die Funk

tion:r1s Kühhippe zuschrieb. Abbr uch laLrtete deshalb

konsequentenveise die Mlßnahnre gegen diese Wär

lnebrücke. Der Beton Balkon rvurde ersetzt dürch

elnc neue Stahlkonstruktion, die deutlich mehr Platz

als der vorherigc tsalkon bietct, dafiir aber vom Ge

bäudekörper rhermisch entkoppelt ist.

Der Heizqärmebedarf sollte so weit rvie nröglicl-t

nit erDer-lerbaren Encrgien gedeckt werden, passive

und interne Wärrnec1uellen dcn Enelgicaufivand

niedrig halten. Das Energiekotrzept sah dazu dic Nut

zung passiver' 
'W:irlnegewinne 

ebenso vor rvie die

Wirmerückgervinnung aus der Raurnluft- So sollten

beispiclsrveise entsprechend groi3zügig benressene

Fensrer{ächen im Wintcr die Räumc mit del Sonne

über denr Bodensec fluten.

Neue Dachkonstruktion unumgänglich
LIrn rber zunächst die \Xlärmeverluste so weil wle

n-rögllich einzudämmen, sclzte Horn auf den Wärlne-

schutz:25 cl i  Drchdärnmung, Fcnster- und Türcr1 nl i t

dreif:rcher Wärmeschutzvergiasung r'rnd ein 30 cln

starker Volhvärmeschutz {iir die AulJenwände. Sämt

licl-rc der teihveise raumhohcn Fcnster n-tLlssten lnaß

gescbneidert gefer tigt r.r'elden. A)s der noch aufiven

cligere TLil dcs Sanien-rngsvorhabens erwies sich in

dessen die Dachkonstruktion. Die besrehende Höhe

del l)achspatcn hit te nur'  160mn l)är 'mnstirke

zugelassen. ,,Der Dachstuhl wal darüber hinaus sta

t isch unterdirnensioIt iert,  die Sparren wiesen dadtrrch

l)ur:r:hbiegungen aul-. Eine Sanieruttg des Dachstuhls

ruire eine sehr unrvir rschaftlichc Lösung gelvcsen,

zudenr wäre eine EIhöhung der Firsthöl-re auch nicht

genehmiS rvorden", bcrichtet Horn. Stattdessell

setztc er aufeinen kornplettet i  Neuaulbau nl i t  einel l

Brett-Sperrholz-Elementdach: Die 135 nln starken

Großflächenelemente überspannen sclbsttragelld die

gesan-rte Länge von del Dachkante bis zunr Filst.Aus

nehrcrcn, nebetreinandergesetzten Eletnenten ent

sturd so ohnc Sparrenkonstruktion die Dlchfläche,

auf der sich eine gcschlossene Därnrnebene und da-

rüber die Eindcckung aufbrineen l ieß.,,Dic Holz-

Verbundelemente bieten eine hohe Speicheddhig

keit, durch die sich das Wohnklinm ilrr l)achgeschoss

deutlich ver-bessert", crliLrtert Horn. An den Giebel-

oberkanten schließt drc 25 cnr stllke Dachdätu'nung

bündig rrit demWärmedüninrverbundsYsten dc1 Au

[]enwand ab.

www.geb- in fo .de

Nach der Sanierungr Ein modern gestaltetes und energieeff izientes
Wohnhaus, däs aktiv wie auch passiv Solarenergie nutzt

Heizen mit erneuerbaren Energien
Nicht ganz einfrch lcrlief die Aus*ahl des geeigneten

Heizsystenrs. das aui Basis erneuerbarel Incrgien {iir

Wdrme und l.itmes Wllsset irn Haus sotgen sollte.

Erdw:irne und Biorlr:lssc nrussteli von vorDheLein aLrs

geschloslen serdcn:..Das Grundstück l icgt durch dic

unmittelbar.' Nihe zurn Boclettsee in eincn Wasser-

schutzgcbier und zodem anl Hang, was einc Nutzrlng

der oberl'lächenl.rhen Geotherurie nicht zuließ", sagt

Horn. Den Platz irn Keller. rvo zlrvor ein T:rnklager 1ür

14000 Litcr Heizöl stancl. hatte dcr Bauherr bercirs für

cincn Sauna urci Fitnessbcrcich volgesehen. Ein Holz-

pelletlager und großt' Heizrvlsser-Pufferspeicher ließen

slch dolt allc-rdine\ iichr nrehr untclbl insen. Die ver

fügbaren Mövlichketen liir dcn EiDsatz crneuerbarer

Energien schienen damit schon beinlhe ausgescllöpft

Ba l konsan ie rung
mit f l iegendem
Wechselr Die alte
Balkonplatte hatte
aus energelscner
Sicht die Funkl ion
einer Kältebrücke
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Oblekte & Konzepte I sanieruns

Die Brett-Sperrholz-Dachelemente bi ldeten eine geschlossene Dachfläche.
Die Dämmung wu rde vol l f lächig als Aufdachdämmung verlegt

Doch dafur bot das Eenau nach Süden ul id in pls-

sendel Schlüge ausgelichtete Dach beste Vorausset-

zullgen, Lrnl rnit der Sonne elektrischen Stronr zu

erzeugen: Enelgiebemlel Horn und Bauher r Alexan-

der Brar.rn beschlosscn deshalb, class der Energiever-

br':ruch tir Raumheizung und Warmr,r'asscrbcreitunE

durch eine Photovoltaikanlage gcdcckt werden so1l.

Eine rund 70 n' große PV Anlage konrpensiert den

Stronrvcrbrauch ftil dcr-r Betrieb einer Luft/Wasser-

Wdrn-iepurnpc und einer Zentral LüFtungsanlage.

L ) r l r r r  r r  r  J r r  l , i , r r l ! ' i  -  d i .  WJ - r r ree l zcL rg l r r g  n r i t

erneuerbaren Energien gefunden. Den Auftrag über

die PV Anlage ertei l te ßreun seinen Elekno-Fach-
betricb, dcr bcreits cine r-rnrfirngreiche Planung für'die

Elektroanlagen im Haus erstellt hatte.Aufdcl Südscitc

del Dachkonstruktion übernehnren die Solarmodule
gleichzeitig dic Funktion der D:rcheindeckung: Die

l)rchkonstr uktion hat der Alchitekt und Energie

bereter deshalb bereits inr Vorfeld so geplant, dass die

Solalmodule bündig n'rit der Dachkanre abschliellen.
Die eieene Solarstrom Produktion auf dem Dach
gleicht nun den Stlorrbedrrf trs, den die elektrisch
t r rqe tncb r r re  I u r  \ 1 , . r . ' r r ' -  WJ l  r  r  r e -

r r r  t

pumpe verbraucht. l)urch den hohen Dämmstlndard

des Hauses genügt eine Leistung von 8 kWiunl damit

dic rund 230 nr'\)fohnfläche (nrit Einlieger-wohnung)

zu beheizen und zudern noch warmes Wasser lür delr
Bedarfvon sechs Pemonen (davon zwei in der Einlie-
gelrvohnung) bereitzustellen.

Fußbodenheizung im bestehenden Estrich
Mit der Wdrr-ncvcrtcilung im Hatrs standen Architekt

L r n J  ß . r u h r r r j r d o .  l r  . o f u r I  w i . d . r  \ n r  c r r , ( -  n c u c n

Herausfbrderuns: Eine Luft/Wasser-W?iltrlepumpe

albeitet nur inVerbindung lnit einen Niedertempera

tur Heizsystenwirtschaftlich und cr-iergiceilizient.Im

Haus der Familie Braun sollte also eine Fullbodenhei

zung für behaglicl-re Raumrvärme sorgen. Bisher hat-

ter.r allerdings noch stählerne, kantiue Heizkörper die
Funktion der \X,tirrneabsabe übernomtnen. Im Erd-
gcschoss fehlte es an der nötigen Höhe fir den Auf

bau der- Fußbodenheizung. Bauherr Alexander Braun

aber kennt als Geschäftsliihler eines Unternehmens,

das Systernlösungen fur Heizungs- und Solarwärme-

anlagcn produzier t, die aktuellen Entrvicklungen und

Innovationen der Heiztechnik Bmnche. Bei einem

del zahlreichen Herstellel von Flächenheizsysremen

land er rnit ,,Cut Thernr" ein spczicll äir Moder-

nisienin€len entwickeltes Konzepr: Mit einer dalür

konstruierten Maschine fräst ein Montageteam des

Herstel lers Kanäle in den bestehenden Estr ich, in die

das Fußbodenheizungslohr eingelegtrvird nahezu

staubfrei, rvie der Anbieter betont- In den Krlr-ven liir

die Umlenkungen der Rohrschleifen klcrrrl.cn sich

dic I{unststoflrohrc ein, sodass liir dieVerlegung keine

zusätzlichen Befestigungen nötig sind. Ohne den

lJaufortschritt aul2uhaltcn, konntc so dilekt nach der

Verlegung und der Prüfung auf Dichtheit dcr Fuß-

bodenbelag verlegt n'erclen. Einfach hatte es auch

der Heizung;fachmann mit clem hydraulischen Ab-
gleich des Fußbodcnheizsl'stems. In \Vandschränken

aus Stahlblech srnd unauflillis die Heizunlpvelteiler

versteckt. dic rnit  spcziel lcn,,Topmetel"-Abgleich

ventilen versehen sind, sodass {iir clie Eimegulierung

nur die benötigte Durchflussmen
ge eingestellt werden muss.

Hoher Dämmstandard
verlangt mehr
Mit den getloft'enen Maßnahmen
kolnte Wi1li G. Horn die energe
tische Qualitär der über .trO Jahre
alten Bausubstanz erbeblich ver-
bessern. l)ie Außcnwär'rdc crhielten
eine 30 cm starke Dät]lll1ung. ,Je
besser das Gebär.rde gedälr'rnrt ist,

Eine rund 70 m2 große Photovoltaik
anlage gleicht den Strombedarf
der LufL^ffasser-Wärmepumpe, der
kontroll ienen Wohnungslüftung und
auch e inen Großte i ldes  Hausha l ts -
strombedalfs aus



Sanierung I Obiekte & Konzepte

unso geringer sind die Wirneverluste. die über Au-

ßenflächen sorvie Fenster und Tilren cntu'cichen. Was

aber bleibt, ist der nötigc Luftr,.,'ecirse1, cler bei clieser'

l)änlDqualirät nur mit rrechanischer ljntel.stützLrnE

elleicht lverden kann", gibt del- Eiergiebclatcr zü bc-

denken.

Für einen hygienischcn Lufnvcchsel gilt eine

Miudest Luftrvechselrate voli 0,5 pro Stulide, Lnn Fol

gen rvie del Bildung von Schirnnrel rvirksam vorzu

bcugen.Im Keller des Wohnhauses vol Fanrl l ie Braulr

ist deshalb lreben nroderner Haustechnik rvie WCr-

mepuInpe, Photovoltaik und Zentral-Staubsauganlage

ar-lch einc Lültungsanlage zur- konttollielten Woh-

nungslüftung installiert. Die integrielte W:irmelück-

gcrvinnung sp.rrt dabei zrisätzlich Heizcnergie, denn

dlnrit r,vird die W:irmcerergie arß der Raurrlulit an

die einströnrende Fr ischluft r,r'ieder übertragen. lJber

diese W-irmelückgc$'i[nür!l wcrden ]etztlich aucir

die passiven W;irme se\,r'inDe genutzt, die durth Son-

neneinstrlhlunq iiber dic reihveise raunrhohen Fens

t r r  i l rW i r t r c r  d . . r '  H " t r ,  r ' r r L  L ' - h . r zc r r

Photovoltaik gleichtWärmepumpe aus
Mit denr Energiekonzept u,urde der Gcslnrtcnersie
bedar{des Wohnhauscs uln den Faktor zehn von drei-

ßig auf drei Liter pro Quldmtmeter und Jehr r.edu

ziert. Der Liter Ol dient dabei aber nur noch als s)ri1-

bolischel Rcchcnrver-t. Redisiert lvLrrde der Standard

,,EnEV nrinus 30 Prozent", rvas Familie liaun auch

die Möglichkeit zul Nutzulrg dcr entsprechenden

KIW-Förderminel sicherte. ProJ:rhr konnten die CO.-

Emissionen gegenübel derr ALrsganEszustend r,'or der

Sanierung um 26 t/a reduzielt  wer'de1r.

Dabei hat das Architcktur-büro in den Berech

nungen den cleknischen Strom für clen Betlieb der

Wdrrnepunrpc streng nach EnEV mit dem Pritnär'-

energiefaktor 2,7 bewertet. ,,Das heißt, class der Eltlag

aus der Photovoltaikanhge in dieser Rechnung noch

nicht einnral berücksichrigt ist",  segt Wil l i  G. Holn.

l)ie 1ährliche Solarstronl-ProduktioD ist fiir diese An

lage r.nit 7850 kWh/a prcgnostiziert. Del Endcrlcl-

giebeclarf für Heizung. Warrnlr'asser Lrnd elektrische

Hi1ßenergie be1üufc sich dagegen auf 3950 kWh plo

Jahr. ,,Damit rvird nicht r1r-rr dcl Solalstrom erzeugt.

der'für dieWlir mepumpe und die Lüftungsanlage be-

nörigt wird, sondern soglr-noch cin GroiJtei l  des be

nörigren Haushaltsstrons über die Phorovokaikanlage

gedeckt", resürniert Bauherl Alexandcr Braun.

Für die Fußbodenheizung im Erdgeschoss wurde ein speziel lesVerfahren
angewandt, bei dem maschinel l  Kanäle in den bestehenden Estr ich gefräst
werden, in die anschl ießend die Heizungsrohre eingelegt werden

0biektdaten:
E in fami l ienwohnhaus,  Bau jahr  1965,  San ierung 2008,
Wohnf läche 236 m,  ( ink l .  E in l iegerwohnunq l

Bauslofle und wäimedämmung:
Dachstuhlkonstruktion:
Leno Bf ettsperrholz-Bauelemente
Hersteller: Finnf orest-lvlerk GmbH, 86551 Aichach, wlr'vuf innfotest.de

-  Außenwanddämmunq:
lvlaxit Por Speedy WLG032, [,4axit l/]L Speedy WLG040
Hersteller: F Plus-Tec GmbH, 53809 Ruppichteroth, wwufplustec.de

- Fenster:
Kunststolffenster Sl82 3fach ue 0,7;
Balkontüren Corona S 182 6-Kammerprofi l UG 0,6
Hersteller: Schüco International kg, 33609 Bielefeld, www.schueco.com

Haustechnik:
- Photovoltaik-Anlage:

So larmodu le :  Sunmodu l  p lus  mono i  Wechse l r i ch te r :  Sunny B0y
Hersteller: Solarwofld AG, 53175 Bonn, www.solatworld.de
Wärmepumpel
LufVWasserWärmepumpe Thermia Atria, I kW
Herstellen lvlult itherm GmbH, 18182 Bentwisch, www.multitherm.de

- Kontroll ierte Wohnungslüftung:
Zentral-Lüftungsgerät mit Wärmerückgewinnung WRGZ-EC0/GB-DlGl
Hersteller: Benzing Lüftungssysteme GmbH, 78056 VS-Schwenninqen,
www.benzinq-ls.de

- Fußbodenheizsystem:
EIVIPUR Flächenheizungen, KLIMAPEX PE-Xc-Rohr 15,0 x 1,8 mm
Erdqeschoss: Modernisierungssystem CUT-THEHI\,1,
0bergeschoss: PUE-THERM Flächenheizsystem mit Dämmplatten
Herstelleri Empur Produktions GmbH, 53567 Buchholz. wwwempur.com
Heizkreis-Verteilsystem:
Tacosys Fußbodenheizun gsverteiler und Verteilerschränke
Hersteller: Taconova GmbH, 78224 Singen, www.taconova.de
Zent ra l -S taubsau gan lage:
Variovac Premium 200 VIP
Vertrieb: ZSA Vertriebs GmbH, 76877 0ffenbach, www.zsa-online.de
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Wolfgang Heinl betreibt als freier
Fach journa l i s t  und PR- lManager  e in
Redaktionsbüfo mit Spezialisierung
auf  SHK und Gebäudetechn ik  sowie
Fach-PR fü r  Unternehmen der  SHK-
Bränche.
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